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Politiſche Wochenſchau
An Ereigniſſen bemerkenswertherer Art war unſere innere
politik in dieſer Woche recht arm Das dränende Geſpenſt

ver ſauren Gurkenzeit rückte in greifbare Nähe und lediglich
den Wetterwolken welche ſich im fernen Oſtaſien in fortgeſetzter
Folge aufthürmen und entluden und ihre Schatten auch auf
unſere inneren Verhältniſſe werfen iſt es zuzuſchreiben daß
der politiſche Zeitungsſchreiber bisher vor der ſtoffloſen der
ſchrecklichen Zeit bewahrt geblieben iſt Gefühle und Empfin
dungen ſehr gemiſchter Natur waren es welche die Nachrichten
die der Draht aus China im Laufe dieſer Woche übermittelte
in aller Herzen aufkommen ließen denn einmal brachte er
grauenerregende Schilderungen von dem Heldentod der
Europäer in Peking an dem jetzt auch die Regierungen
nicht mehr zweifeln und den neben den übrigen wohl auch
mehr denn hundert unſerer deutſchen Brüder ſtarben dann
aber die an ſich erfreuliche und aus bangen Sorgen
erlöſende Meldung von der endlichen Einnahme
Tientſins von der für die weiteren Operationen
der internationalen Truppen viel abhängt Leider mußte
die Genugthnung die man über den erfolgreichen Ausgang
der harten und ſchweren Kämpfe um dieſe Centrale des
europäiſchen Handels empfand durch die Gewißheit getrübt
werden daß ſchwere Verluſte an Menſchenleben zu bringen
waren aber es iſt ein ehrenvoller Tod den die Deutſchen und
Franzoſen Engländer und Ruſſen Amerikaner und Japaner
dort geſtorben ſind und aus ihrem Blut wird hoffentlich wir
unterſtreichen dieſes Wort im Geiſte in der Zukunft reicher
Segen für die Kultur und das Chriſtenthum neues Leben für
den geſammten europäiſchen Handel und Wandel erblühen

Leider iſt es noch nicht abzuſehen wie weit die Ereigniſſe
noch führen werden die Mächte fahren deshalb fort in ihrenHüſtungen und ſpeziell in Deutſchland war man in dieſen

Tagen dabei die letzte Hand an die Ausrüſtung des großen
Expeditionscorps zu legen das zu Ende dieſes Monats
die Fahrt nach dem Schauplatz der blutigen Fremden
verfolgungen antreten ſoll Es iſt eine ſtattliche Macht
über die das Deutſche Reich daun im fernen Oſten verfügt
5540 Mann und 399 Geſchütze an Bord ſeiner i
und 18,455 Mann mit 94 Kanonen am Lande ſo
daß man doch wohl der Hoffnung leben darf das
Reich werde in der Lage ſein ſeine Jntereſſen und die ſeiner
Angehörigen wirkſam zu ſchützen ohne weitere Rüſtungen zu
deuen von Frankreich aus angeregt wird vornehmen zu müſſen
Es wird dann für uuſere Regierung um ſo leichter ſein allen
etwaigen internationalen Verwicklungen zu denen die Lage in
Oſtaſien möglicherweiſe noch führen kann auszuweichen und
ſich ſtreng auf den Standpuukt zu ſtellen den Graf Bülow in
ſeinem bekannten Rundſchreiben an die verbündeten Regierungen
proklamirt und der auch im Auslande volle Auerkennung ge
funden hat Der Verlauf der Dinge in Ching hat in dieſer
Woche dann noch zu einer Maßnahme der deutſchen Regierung
geführt die vielleicht ſchon eher angebracht geweſen wäre zur
Verhängung der Depeſchen Cenſur über die chineſiſche
Geſandtſchaft in Berlin Die a haben einlebhaftes Jntereſſe daran Klarheit über die Verhältniſſe in
Peking zu bekommen die den diplomatiſchen Vertretern des
Reiches der Mitte ſehr wohl bekannt ſein müſſen da ſie bisher
noch immer Mittel und Wege hatten ſich mit der angeblichen
oder wirklichen Regierung in China in Verbindung zu ſetzen
Den Langzöpfen iſt eben nicht über den Weg zu trauen und
n Cenſur ihres Nachrichtendienſtes deshalb wohl gerecht
ertigt

Die ſonſtigen Ereigniſſe der Woche liegen mehr auf dem
Gebiete der Volkswohlfahrt als auf dem der hohen Politik
Hierhin vermag man nicht einmal die auffällige Auszeichnung
rechnen die dem Grafen Balleſtrem durch Verleihung
des Titels Excellenz zu theil e iſt obgleich dieſem
Vorgange eine gewiſſe politiſche
werden kann Vielleicht erleben wir es noch eines Tages auch
den Sohn des Theehändlers von Camberg Herrn Dr Lieber
mit Rang und Titel belaſtet zu ſehen denn er vor allem iſt
es geweſen der aus dem Centrum eine Hilfstruppe für die
Regierung gemacht und dieſer den Erfolg in allen politiſchen
Fragen z hat in denen eine Mehrheit zweifelhaft
erſchien Herrn Müller Fulda aber wäre ob ſeiner Steuer
findigkeit zum wenigſten der Titel eines Geheimen Finanz
oder beſſer noch Steuerraths zu wünſchen Judeß was nicht
iſt kann noch werden noch ſind wir nicht am Ende aller
Dinge angelangt und Centrum iſt heute mehr denn
je Trumpf Mit der Ausdehnung der Arbeiterſchutz
beſtimmungen für Kinder jugendliche Arbeiter und
Arbeiterinnen auf die Werkſtätten mit Motoren
betrieb iſt in dieſer Woche der letzte noch aus
ſtehende Theil der obligatoriſchen Beſtimmungen der Gewerbe
ordnungsnovelle vom 1 Juni 1891 zur Durchführung gekommen
und es ſind nur einige fakultative wie die auf die Haus
induſtrie bezügliche Vollmacht des Bundesraths bisher noch
nicht voll zur Anwendung gelangt Daß durch dieſe Aus
dehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf gewiſſe Werkſtätten
kategorien die Einführung von Motoren in das Handwerk
gehemmt werden würde iſt nicht gut anzunehmen ie ver
bündeten Regierungen ſind bei der Einbringung der Novelle
im Reichstage ſchon im Jahre 1890 dieſer Beſürchtung ent
gegengetreten haben aber hinzugefügt daß dieſelbe ſich um ſo
eher als unbegründet herausſtellen würde je früher und raſcher
die Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf die übrigenZweige der Hausinduſtrie in Ausſicht genommen wird Va
auch die Arbeiten auf vieſem Gebiete ſeit einiger Zeit imGange ſind ſo iſt anzunehmen daß auch ſie ba zu einem
Abſchluſſe führen werden Auf dem Gebiete der Volkswohlfaährtlegt auch das Verbot der Einfuhr von San

edeutung nicht abgeſprochen

fleiſch und Wurſt
verlautete in aller Kürze von der Regierung in Kraft geſetzt
werden ſoll Der Unterſchied gegenüber der oben erörterten
arbeiterſchützenden Beſtimmung iſt nur der daß dieſe
das Wohlergehen des Volkes fördert das Verbot aber dieVolkswolfahrt ungünſtig beeinflußt weil den Maſſen
Nahrungsmittel entzogen werden die von ihnen wegen ihrer
Billigkeit beſonders ſtark konſumirt wurden Das Verbot iſt
bekanntlich mit Rückſicht auf die angebliche Geſundheitsſchädlich
keit der betr Fleiſchwaaren entſtanden das hat die Re
gierung aber nicht abgehalten ſoeben erſt noch die nach China
entſandten Truppen mit Büchſenfleiſch zu verproviantiren ein
draſtiſcher Beweis für die Zweckwidrigkeit des ganzen lediglich
zu Gunſten der Agrarier erfolgten Vorgehens Ob das Ver
trauen auf die Weisheit der Regierung dadurch geſtärkt wird
möchten wir füglich bezweifeln aber ſelbſt die Erkenntniß der
Berechtigung dieſer Frage wird unſere führenden Staatsmänner
nicht abhalten in dem agrariſchen Fahrwaſſer luſtig weiter
zuſegeln dafür haben ſie ſich viel zu ſehr in die Macht der
Jntereſſenparteien begeben

Aus dem Auslande ſind bemerkenswerthe Vorkommniſſe in
dieſer Woche nicht zu verzeichnen Die Vorgänge in China
übten auch hier ihren beherrſchenden n aus und die
parlamentariſche Stille die in den meiſten Ländern eingetreten
iſt that ein Uebriges den Wochenchroniſten verſtummen zu

machen SohJeniſches Reig
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird bereits am 25 d M von der Nordlands
reiſe deren Dauer urſprünglich bis zum 6 Auguſt geplant war
wieder in Kiel eintreffen Wie ſchon früher gemeldet beabſichtigt
der Monarch ſich von den in der Zeit vom 28 d M bis
7 Auguſt mit den Lloyddampfern nach China abgehenden Truppen
perſönlich zu verabſchieden zu welchem Behufe ein Beſuch des
Kaiſers in Bremen bezw Bremerhafen in Ausſicht ſteht

Jn Gegenwart der Kaiſerin fand geſtern vormittag in
Kiel die Enthüllung des Denkmals des HerzogsFriedrich zu Schleswig Holſtein des Vaters der Kaiſerin
ſtatt Die Kaiſerin verließ bald nach 11 Uhr die Jduna und
landete in Düſternbrook Der Vorſitzende des Denkmals Komitees
Kloſterpropſt Graf Reventlow übergab das Denkmal nachdem
auf einen Wink der Kaiſerin die Hülle gefallen der Stadt Kiel
in deren Namen Oberbürgermeiſter Fuß das Denkmal übernahm
Jn ſeiner Dankesrede verſprach der Oberbürgermeiſter für die
Pflege des Denkmals zu ſorgen

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin iſt
vom 83 Auguſt bis zur Beendigung der diesjährigen Herbſi
e des Gardecorps dem Garde Küraſſierregiment zugetheilt

worden

Der Herzog von Albanhy iſt zum Leutnant in der
e kileken Armes à la suite des Huſarenregiments Nr 9 ernannt
worden

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt in Begleitung
des Wirklichen Geheimen Ober Regierungsraths Freiherrn
von Wilmowski geſtern abend in Berlin eingetroffen

Dem Direktor des Verſorgungs und Juſtizdepartements im
Kriegsminiſterium Generalleutnant v Viebahn iſt der Rang
eines kommandirenden Generals verliehen worden

Das BVolksſchulgeſetz als Präſervativmittel gegen die
Kanalvorlage

Zu dem angekündigten Geſetz über die Regelung der Schul
unterhaltungspflicht äußert ſich jetzt auch die Natl Korreſp
und zwar in folgender bemerkenswerther Weiſe

Dem Preußiſchen Landtag wird als pièce de résistance ein
Geſetzentwurf über die n der Schulunterhaltungspflicht
in Ausſicht geſtellt Die Grundzüge der vorbereiteten geſetz
lichen Regelung ſind noch nicht bekannt Auch iſt es für den
Charakter derſelben noch nicht bezeichnend daß die offiziöſe
Ankündigung es als den Wunſch der Regierung zu erkennen
giebt daß die Regelung auf Grund einer Verſtändigung der
Parteien über die Vorfrage erfolge Die konſervativ klerikale
Pegrſgit verlangt bekanntlich nach dem Buchſtaben der
Verfaſſung daß die Schulunterhaltungspflicht im Rahmen eines
allgemeinen Volksſchulgeſetzes geregelt werde Thatſächlich und
nicht im Widerſpruch zum Geiſte der Verfaſſung ſind aber
ſchon längſt de wichtigeren finanziell belangreichen Materien
des Volksſchulweſens durch Spezkalgeſetze Etatbeſchlüſſe c ge
regelt und muß auch dieſe wichtigſte finanzielle Seite der Unter
haltungspflicht beſonders geregelt werden Daß die Regierung
ſich bemübt die prinzipienſtarre Mehrheit zur Mitarbeit an
einem ſolchen Spezialgeſetz gewinnen verſteht ſich von
ſelb Sonſt läßt ſich eben in voſitiver Richtung kein Mehrr teheſchir erzielen Es kommt nur darauf an um welchen

reis die Rechte denn um deren Einverſtändniß kann
es ſich lediglich handeln von ihrem r an
ſtarren Standpunkt abgehen ſoll Die Vermuthung
liegt nahe daß das angekündigte Spezialgeſetz zu deſſen Ver
abſchiedung die Rechte nicht entbehrt werden kann einen ähn
lichen Nebenzweck erfüllen ſoll wie ihn das Flottengeſetz in
der verfloſſenen Seſſion erfüllt hat Die Kanalvorlage
wäre dann um ein weiteres Jahr vertagt denn opportu
niſtiſche Erwägungen würden abermals dem widerſtreben daß
man um ihretwillen einen folgenſchweren Streit mit den
Konſervativen herbeiführt wenn man wegen anderer geſetz
Crgteſher Aufgaben die Konſervativen gerade in dieſer

efſion nicht entbehren kann Eine Situation ähnlicher Art
läßt ſich natürlich beltebig oft ſchaffen Doch wollen wir der
in Preußen ausfchlaggebenden Staatskunſt nicht zu nahe treten
ſondern nur unſerer Beſorgniß Ausdruck geben daß ihr in
Anbetracht ſo vieler ungelöſter geſetzgeberiſcher Aufgaben noch
manches Jährchen dieſelben opportuniſtiſchen Erwägungen
L ebrüngen werden wie im vorigen und im kommenden

erbſt
Alſo auch auf nationalliberaler Seite traut man der Regierung
nicht Daß die Natl Korr das neue Volksſchulgeſetz als ein

welches wie iu den letzten Tagen Kanalvorlage gebracht hat betrachtet iſt beſonders intereſſant
dürfte aber auch nicht ganz unzutreffend ſein

Ein beherzigenswerther Erlaß

Den nachfolgenden Erlaß Polizeiwidrige Angriffe
gegen Jsraeliten betreffend enthält das Großh Heſſ
Regierungsblatt

Eine ſchmerzliche Erfahrnung hat gelehrt daß die unwür
digen und ſtrafbaren Unternehmungen welche ſich der
Pöbel in einem deutſchen Orte gegen die Rechtsſicherheit
der Jsraeliten erlaubt hat als anſtecken des Beiſpiel auch
auf andere deutſche Orte zu wirken vermochte ſo wenig man
auch dieſes in einem Zeitalter hätte erwarten ſollen in welchem
man mit Aufklärung und liberalen Geſinnungen ſo gern
zu prunken pflegt Jn dem Umfange des Großherzogthums
haben zwar bisher nur noch wenige und unbedeutende Unord
nungen dieſer Art ſtattgefunden und kei den ſtattgefundenen
hat man die angenehme Bemerkung zu machen Gelegenheit
gehabt daß kein ſolider rechtlicher Bürger und kein
lter Familien Bater Antheil genommen hat es
ei aber immer e Pflicht der höchſten Staats

regierung durch kräftige Maßregeln dem ferneren Entſtehen
aller ſolchen Unordnungen vorzubeugen und dadurch den
Schutz der Rechte zu bewähren auf welchen jeder An
gehörige des Staats ohne Unterſchied der Religion
und des Standes gleichen Anſpruch hat Aus dieſer
Rückſicht haben Seine Königliche e der Großherzog
gnädigſt zu verordnen geruht daß in Zukunft für jeden
Schaden welcher den Jsraeliten bei Zuſammenrottungen
und Aufläufen zugefügt werden würde die Gemeinden
vorbehaltlich ihres Rückgriffs gegen die Schuldigen verant
wortlich ſein ſollen Jndem man dieſe allerhöchſte Ent
ſchließung zur Kenntniß des Publikums bringt bemerkt man
sugleich daß man auch ferner darauf vorzüglich rechne daß
die Familienväter fortfahren werden ihre Hausangehörigen
Kinder Untergebene und Dienſtboten auf das Unvernünftige
und Verächtliche ſolcher Ausbrüche des Haſſes oder eines ge
fährlichen Muthwillens aufmerkſam zu machen und man
glaubt daß der vernünftigere Theil des Publikums in jener
Entſchließung ein kräftiges Mittel zur Unterſtützung der häus
lichen Zucht erkennen werde indem nunmehr auch der Unbe
ſonnenſte begreifen lernen wird daß die nachtheiligen Folgen
der Störung der öffentlichen Ordnung nicht die ausgewählten
Opfer treffen ſondern vielmehr auf ihn ſelbſt und anf die
rigen e ikret vit an er reniſt Aus beſonderem allerhöchſten Auftrage GroßherzoglichHeſſiſches Geheimes Staatsminiſterium voancs

Die einleitenden Zeilen berechtigten zu der Annahme daß un
mittelbaren Anlaß zu diefer Verordnung die betrübenden Er
eigniſſe in Konitz Stolp und Bütow gegeben haben Leider iſt
der Erlaß älteren Datums Er datirt vom 4 September 1819
legt jedoch durch die ſich aus ihr ſelbſt ergebenden Schluß
folgerungen ein beredtes Zeugniß dafür ab wie herrlich weit
wir es ſeit nahezu einem Jahrhundert im deutſchen Lande ge
bracht haben

Politiſches
Gegen den Schutzzoll auf gärtneriſche Erzeug

niſſe für den die agrariſche Preſſe mit der nur ihr eigenen
Aufdringlichkeit und Skrupelloſigkeit bei jeder paſſenden und un
paſſenden Gelegenheit Propaganda macht wendet ſich ſehr ent
ſchieden der ſoeben erſchienene Jahresbericht der Handels
kammer zu Erfurt Darin heißt es

Die Intereſſenten des dieſſeitigen Bezirks wünſchen 1 zollfreie Einfuhr ſämmtlicher Artikel in das Ausland engere
iſt die Beſeitigung des ſeitens Frankreichs auf die Einfuhr vonRunkel und r r gelegten Zolles von 30 Fr per
100 Kilogramm ſowie Beſeitigung oder doch eine Herab
minderung des ſeitens der Vereinigten Staaten auf Gemüſe
famen gelegten Eingangszolles von 35 Proz ad valorem an
zuftreben 2 keinerlei Belaſtung durch Einfuhr
zölle Es müſſen viele Artikel bei Mißernten andere über
haupt da ſie in unſerem Klima nicht gedeihen aus dem
Auslande bezogen werden Mitzernten finden naturgemäß in
vielen Artikeln alljährlich ſtatt Bei einem Eingangszoll auf
Samen würde das Ausland jedenfalls auch Zölle einführen
oder die ſchon beſtehenden noch erhöhen Man kann annehmen
daß ein Viertel höchſtens ein Drittel der in Deutſchland
produzirten Samen im Jnlande verwendet wird das übrige
muß nach dem Auslande abgeſetzt werden

Wenn irgend jemand in dieſer Angelegenheit ſachverſtändig er
ſcheint ſo iſt es die Hanbelskammer Erfurts der preußiſchen
Gärtnerſtadt Die Agrarier werden ſich natürlich gegenüber
dieſen ebenſo vernünftigen wie einfachen Ausführungen beide
Ohren verſtopfen

Der Nachahmung empfehlen kanu man das Vorgehen einer
Anzahl Mainzer Kohlenfirmen die ſich gegen die willkür
lichen Preistreibereien des Produzentenſyndikats dadurch wehren daß ſie in Gemeinſchaft mit
einigen Großkonſumenten eine Bezugsgenoſſenſchaft organiſirt
haben Der Rbeiniſche Kurier ſchreibt darüber

Um den Preistreibereien mit den Kohlen ein Ziel zu
ſetzen hat eine Anzahl hieſiger von dem Kohlenſyndikat ſeither
abhängiger Kohlenfirmen beſchloſſen in Gemeinſchaft mit
mehreren Kohlengroßkonſumenten eine Vereinigung zu
gründen zu dem Zwecke um den Zechen und dem Syndikate
gegenüber ebenfalls eine Macht zu bilden Die Vorarbeiten
zur Gründung ſind bereits im Gange und man iſt haupt
ſächlich darauf bedacht die ländlichen Konſumvereine für die
Sache zu intereſſiren Wie bei einer in Frankfurt gegen denKohlenring S Vereinigung will man auch hier den
eventuellen Bezug amerikaniſcher und engliſcher Kohlen in
Betracht ziehen

Durch Heranziehung des Konſums gewinnen die Händler einen
i r über den Bedarf der zum Abſchluß für längere Dauer

nöthig iſt
Ueber die Lage der Land wirthſchaft und die agra

riſche Agitation finden wir in dem ſoeben erſtatteten Jahres
bericht der Handelskammer zu Mainz ein beachtens
werthes Urthefſ Der Bericht hebt hervor daß an ben günſtigen

el gegen die Nöthe in welche die Regieriing ſich mit der wirthſchaftlichen Verhältniſfen des vorigen Jahres auch die Land
nen



wirthſchaft namentlich infolge der guten Ernte deren ſie ſich
eefreuen durfte ihren Antheil gehabt hat betont aber daß die
Getreidepreiſe trotz der vielfach ſchlechten Ernten im Auslande
zum Theil deshalb nicht in der erwarteten Weiſe geſtiegen ſeien
weil gerade der Anban ertragsreicher aber geringwerthiger
Getreideſorten zugenommen habe außerdem habe die Aufhebung
der Getreidebörſen zweifellos dazu heigetragen daß die inlän
diſchen Preiſe trotz des Zolles vielfach niedriger als im Auslande
geweſen ſeien Ueber die agrariſche Agitation leſen wir

Die Richtung der Agitation hat allmälig wie dies nament
lich durch den Widerftand gegen die vitalſten Verkehrsinter
eſſen und den jetzt ſchon beginnenden Kampf gegen die Handels
verträge offenbar geworden iſt einen ſolchen Charakter an
genommen daß mit ihr als der größten Gefahr für die
ruhige Weiterentwicklung unſeres wirthſchaft
lichen Lebens gerechnet werden muß So ſehr
und Jnduſtrie bereit ſein müſſen und bereit ſind alle Forde
rungen zu unterſtützen die dem wahren Wohl der Landwirth
ſchaft als eines wichtigen Zweiges der Volkswirthſchaft dien
lich ſind ſo feſt müſſen ſie darauf beſtehen daß auch ihre
Intereſſen diejenige Berückſichtigung finden die ihrer hervor
ragenden und ſtets zunehmenden Bedeutung im Staate ent
ſpricht Wenn daher auch Handel und Jnduſtrie nicht in der
ſyſtematiſchen und agitatoriſchen Weiſe wie es zum Theil
ſeitens der agrariſchen Partei geſchieht ihre einſeitigen Jn
tereſſen zur Geltung gebracht haben und auch nicht bringen
wollen ſo darf man doch der Einſicht der Regierungen und
der Volksvertretung wohl vertrauen da bei Entſcheidung der
bevorſtehenden großen Fragen das Wohl des Staatsganzenund nicht der Druck von Parteiſtrömungen und wenn ſie noch

ſo ungeſtüm auftreten den Ausſchlag geben wird
Leider iſt wenig Hoffnung daß derartige Mahnungen Gehör
finden werden

Volkswirthſchaftliches
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt theit mit Der Ausbruch

der Maul und Klauenſeuche unter den Schweinen iſt ge
meldet vom Schlacht Viehhofe zu Nürnberg am 20 Juli wie
vom Schlachtviehhof zu Dresden unter gleichem Datum

Verwaltung und Rechtspflege
Aus Rybnik Oberſchleſien wird ein nahezu unglaub

licher Vorgang berichſet den wir mit allem Vorbehalt wieder
geben Eine große Bergarbeiterverſammlung ſollte am Sonntag
in Radlin ſtattfinden Die dortigen Bergarbeiter verdienen täg
lich 50 90 M Der Zweck dieſer Verſammlung war Mittel
und Wege ausfindig zu machen um höhere Löhne zu erzielen
Kaum hatte der Einberufer mit einigen Worten die Verſamm
lung eröffnet als der Gemeindevorſteher Glogger mit einem
Gendarmen erſchien und rief Halt halt halt Jch habe
das Wort ich ſchließe die Verſammlung Als der
Einberufer fragte aus welchen Gründen die Berſammlung ge
ſchloſſen ſei ſagte der Gemeindevorſteher daß er ſolche nicht an
zugeben brauche Wie der Beuthener Katholik mittheilt iſt
Herr Gemeindevorſteher Glogger auch gleichzeitig Generaldirektor
der Gruben Emmy und Johann Jacob in denen die Berg
leute arbeiten die zu der Verſammlung erſchienen waren
Hoffentlich werden dem Herrn Generaldirektor die Rechte des
Gemeindevorſtehers gegenüber einer Verſammlung recht bald
klargemacht

m Epſtein und Genoſſen die Vorſtandsmitglieder der Synagoge
zu Neuſtadt waren angeſchuldigt worden ſich gegen das Geſetz
vom 23 Juli 1847 vergangen zu haben wonach ausländiſche
Juden ohne Genehmigung des Miniſters weder als
Rabbiner noch als Synagogenbeamte noch als
Dienſtboten angenommen werden dürfen Jn Nenuſtadt
wo die jüdiſche Gemeinde nur recht klein iſt hielt man ſich
keinen beſonderen Kultusbeamten ſondern ließ ſich jährlich etwa
zweimal einen Vorbeter aus dem Auslande kommen Das
Schöffengericht ſprach die Angeklagten frei und die Strafkammer
erkannte auf Verwerfung der von der Staatsanwaltſchaft ein
gelegten Berufung da eine Uebertretung des Geſetzes vom
23 Juli 1847 nicht vorliege denn der ausländiſche Jude habe
keine amtlichen Funktionen wahrgenommen ſeine Thätigkeit
hätte auch von jedem Mitglied der Gemeinde ausgeübt werden
können Gegen dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion beim Kammergericht ein und behauptete der Vorder
richter habe das Geſetz vom 23 Juli 1847 durch Nichtanwendung
verletzt der ausländiſche Vordeter habe amtliche Funktionen
ausgeübt und es ſei unerheblich ob er nur vorübergehend bei
Feſten thätig war Die Schöffen und Geſchworenen ſeien auch
nur vorübergehend thätig und üben trotzdem amtliche Funktionen
aus Das Kammergericht bob auch die Vorentſcheidung auf und
wies die Sache an die Vorinſtanz zurück indem ausgeführt

wurde entſcheidend ſei allein ob der fragliche Vorbeter über
haupt amtliche Funktionen ausgeübt habe dies ſei hier un
bedingt anzunehmen

Heer und Flotte
Gegenüber der Blättermeldung daß von den Mannſchaften

des 1 Chevauxlegers Regiments in Nürnberg einige Soldaten
kommandirt worden ſeiey nach China zu geben wird
von zuſtändiger Stelle folgendes mitgetheilt Für das oſtaſiatiſche
Expeditionscorps haben ſich freiwillig von dem Regiment ge
meldet 6 Unteroffizier 75 Mann Vei den ärztlichen Unter
ſuchungen wurden hiervon 40 als tauglich für den Tropendienſt
befunden von dieſen wurden 9 der beſtgeeignetſten Leute die
ſich ganz beſonders darum beworben hatten ausgewählt Eine
Auslooſung oder gar eine Kommandirung hat in keiner Weiſe
ſtattgefunden Dagegen wird der Frkf Ztg aus einem
badiſchen Regiment im Elſaß ein Fall von Auslooſung
als durchaus verbürgt berichtet Es hatte ſich auch in dieſem
Regiment niemand freiwillig gemeldet weshalb in jeder Korporal
ſchaft vier Mann ausgelooſt wurden Es ſind Briefe an die
Angehörigen gelangt in denen mit einem Lebewohl dieſer That
beſtand angegeben wird Auch bier iſt Aufklärung un
umgänglich nöthig

S M S Luchs Kommandant Korvetten Kapitän
Dähnhardt iſt am 19 Juli in Malta angekommen und be
abſichtigt am 22 Juli nach Port Said in See zu gehen
S M S Hanſa Kommandant Kapitän zur See Pohl iſt
am 18 Juli in Tſchifn angekommen und am 18 Juli nach Taku
in See gegangen Der Dampfer Prinz Regent

Luitpold mit dem Ablöſungstransport für S M SCormoran Tranusportführer Oberleutnant z S Leonhardi iſt
am 20 Juli in Colombo eingetroffen und geht an demſelben
Tage nach Fremantle in Weſtauſtralien weiter

Ausland
OeſterreichUngarn

Die gereizte Stimmung die gegenwärtig unter den Parteien
herrſcht wird durch einen Beſchluß der Deutſchen Volkspartei
illuſtrirt nach dem dieſe ſofort nach dem Wiederzuſammentritt
des Reichsrathes einen Anklageantrag gegen das Mini
ſterium Koerber wegen Anwendung des Paragraphen 14
einbringen wird iniſteranklagen ſind ja bekanntlich ein
Gericht das niemals ſo heiß eſſen wie gekocht wird aberimmerhin wird dieſer Beſchut mächtigen klerikalen Partei

dem Miniſterpräſidenten bei der Ausführung ſeiner Sanirungs

landesgerichtspräſident Dr Laufa hat trotzde An hebung er heſ gen Spra n die Be
eidigung nenernannter tſchechiſcher ter in tſchechiſcher
Sprache vor gommen ein abſichnicher Verſtoß gegen das
G Gunſten derr durchgehen laſſen wird

Niederlande
beit im Hafen von Rotterdam iſt am Freitag allgeKein z an enommen werden Der Ausſtand gilt

obwohl noch kein Foneler Beſchluß vorliegt für beendet
Die Streikenden ſind vollkommen unterlegen

Großbritannien v
ord Großkanzler brachte im Oberhauſe en Geſetz

en betreffend Abänderung des Geſetzes über die Aus
fuhr von Waffen und Munition Die erſte Leſung der Vor
iage wurde angenommen Ebenſo wurde die zweite Leſung des
Geſetzes betreffend die Wohnungen der arbeitenden Klaſſen an
genommen

Türkei
Ein durch kaiſerliches Jrade ſanktionirter Beſchluß des

Miniſterraths giebt den in das Ausland geflüchteten
türkiſchen Civll und Militärwürdenträgern eine
zwanzigtägige Friſt zur Rückkehr Die der Aufforderung nicht
Folge Leiſtenden ſollen Geſetzen gemäß behandelt werden

Jnfolge Vorſtellungen der Botſchäfter gewährte die Pfortebei Ausfolgung der rſprungegengniſf e Erleichterungen
ſo oft ſolche Sperr ſind indem ſie dieſelben von der
Legaliſirung durch die türkiſchen Konſuln befreien bezw die
Taxe auf die Hälfte herabſetzen wird

Kleine Notizen
Präſident Loubet iſt am Freitag wieder in Paris ein

etroffen Der Schah von Perſien beſuchte am Freitag in
etersburg den Botaniſchen Garten und empfing das diplomattſche

Corps Jm Laufe des Nachmittags begab er ſich auf der kaiſer
lichen Yacht Alexandria nach Peterhof 8

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 19 Juli Die Zahl der Studirenden an der Land

wirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin und an der Landwirth
ſchaftlichen Akademie zu Bonn Poppelsdorf beträgt im
Sommerſemeſter 1900 insgeſammt 837 von denen 53 auf die
Provinz Sachſen entfallen

Genf 18 Juli Weibliche Dozenten haben die
hieſige Nniverſittit und die Akademie von Neuenburg aufzu
weiſen An der hieſigen naturwiſſenſchaftlichen Fakultät lieſt in
dieſem Sommer Frl A Rodrigue über Exiſtenzbedingungen
der Alpenpflanzen, an der Akademie Neuenburg hat Frau
M Zebrowski ein einſtündiges Publicum über Das deutſche
Drama in der erſten Hälfte des 19 Jahrhunderts angekündigt
und Uebungen im Aufſatz und in der Beredtſamkeit

Lviffenſchaft Knuſt Litteratur
Ueber das Schickſal Dr Sven Hedin s ſind die Berliner

wiſſenſchaftlichen Kreiſe in Beſorgniß Es wird befürchtet daß
der kühne ſchwediſche Forſcher der im Frühjahr v J zum
zweiten male nach Tibet aufgebrochen war in den Strudel der
fremdenfeindlichen Bewegung mit hineingeriſſen wurde die an
ſcheinend das ganze chineſiſche Aſien bedroht Mitte Januar d J
ſind von dem Reiſenden in Stockholm die letzten Nachrichten
eingetroffen Es waren dies drei Briefe aus deren Jnhalt
hervorging daß Hedin im September d J Kaſchgar in Oſt
Turkeſtan verlaſſen hatte Auf einem ſelbſtgezimmerten Boot
war er dann auf dem Kaſchgar Darga und auf dem Torim in
80 Tagen flußabwärts bis zum Yongi kul am Lob now gefahren
wodurch die vollkommene Schiffbarkeit des Torim Syohnes
dargethan worden iſt Während der Fahrt wurde der Flußlauf
im Maßſtab von 500,000 aufgenommen und dadurch eine feſte
Grundlage für die kartographiſche Darſtellung des Torim
Beckens geſchaffen Nach der am 7 Dezember erfolgten Ankunft
am Yongi kul wurden für vier bis fünf Monate Winterquartiere
bezogen Nach Abbruch des Winterlagers gedachte Hedin ſich
direkt durch die Wüſte nach Tſchertſchen zu wenden Dieſer
300 km lange Marſch durch die völlig vegetationsloſe Wüſte
dürfte den ſchwierigſten Theil der ganzen Reiſe darſtellen da
außer allen Lebensmitteln wegen der kalten Nächte auch
Feuerungsmaterial mitzunehmen war Am Yongi kul traf Hedin
den franzöſiſchen Reiſenden Bonin der auf einer mehrjährigen
Reiſe durch das weſtlichſte China nach Karaſchar begriffen war

Die Berufung Hermann Zumpe s zum erſten
Kapellmeiſter der Münchener Hofoper iſt nunmehr vom
Prinzregenten genehmigt worden Der Vertrag Zumpe s be
ginnt im Mai nächſten Jahres
e e

Gewerbegericht
Halle 20 Juli

Die kürzlich verhandelte und dann vertagte Sache des Schloſſers
Wagner wider die Halleſche Maſchinenfabrik vormals Riedel
Kemnitz hat auf einfache Weiſe ihre Erledigung gefunden Ueber
den Fall haben wir vorgeſtern berichtet Der Kläger Wagner
beanſprucht von der Beklagten die ihm rechtmäßig zuſtehenden
132 da er wie die anderen Arbeiter jener Fabrik auf die
von der Fabrikleitung a Tantième Anſpruch zu baben
behauptet Seitens der Beklagten wurde zwar dieſer Anſpruch
beſtritten da er hinfällig werde wenn der Betreffende nicht das
volle Arbeitsjahr ausgehalten habe aber der Kläger ſtützte ſich
auf eine gerichtliche Entſcheidung wonach die den Arbeitern
gewährte Tantièsme einen Theil des Arbeitslohnes
bilde und alſo nicht vor enthalten werden dürfe Die
beklagte Firma ſcheint dies für richtig erkannt zu haben denn
ſie hat vorgezogen die dem Kläger zuſtehenden 132 M Tantième
auszahlen zu laſſen wodurch Wagner veranlaßt worden ſeine
m zurückzuziehen

egen 70 Pfg einen Eid zu leiſten exachtete der Bauunter
nehmer Roſche für gerathen weil er den Anſpruch des Maurers
Kyritz für ungerechtfertigt hielt Kyritz hatte für Roſche Maurer
arbeit Putz ausgeführt und behauptete als Lohn wären 55 Pfg
für die Stunde vereinbart wogegen Roſche behauptet als
Stundenlohn ſei nur 52 Pfg ausgemacht Der Kläger will
Zeugen bringen die bekunden könnten daß wirklich der von ihm
behauptete Lohnſatz vereinbart worden ſei Werde aber Roſche
das Gegentheil beſchwören ſo werde er Kläger die Sache dem
Staatsanwalt übergeben müſſen Vom Vorſitzenden wurde dem
Beklagten der Rath ertheilt die 70 Pfg zu zahlen da es möglich
ſei daß er die Vereinbarung vergeſſen haben könne Roſche
leiſtete jedoch den Eid worauf der Kläger mit ſeinem Anſpruche

ab ſie eine R r t 3n klein achſpiel zum Parade Aufzug desCirkus Barnum Bailey bildete die Sache des Kellners
Fleiſchmann kündigungsloſe Entlaſſung betreffend Fleiſch
mann klagte gegen den Hotelier Huch weil dieſer ihn ohne
weiteres entlaſſen hatte als er Fleiſchmann am Montag
während jener Schauſtellung die Arbeit ausgeſetzt hatte Als er
den Feſtzug ordentlich in Augenſchein genommen und dann ſich
im Geſchäft wieder eingeſtellt hatte war ihm ſeine Entlaſſung
angekündigt worden
ſelbſt einräumte keine Erlaubniß gehabt während der Schau
ig von der Arbeit wegzubleiben Demgemäß wurde er mit
einer Klage abgewieſen

Ebenfalls um kündigungsloſe Entlaſſung handelte es ſich in der

Dieſer erklärte er habe den Kläger wegen ungenügender Arbeits

Tſchechen den die Regierung hoffentlich Der Vo

leiſtung entlaſſen denn John habe den Teig zu lange ſtehen laſſen wiegt 82,5 W Karat und dürfte nach fachmänn

minderwerthige Waare wodurch er der Vetrlagte namyaften
aden gehabt habe Auf die Frage ob das atreffenden Teige hergeſtellte Gebäck verkauft Wordenn

exwiderte der Beklagte Jedenfalls habe ich das ge ende bemerkt hierauf ſolche minderwerthige er
waare dürfe doch nicht zum Genuß für Menſchen verkauft
werden es könne daraus leicht ein Verſtoß gegen das Nahrumittelgeſetz hergeleitet werden Dieſe Eventualität modert

Beklagte nicht exwartet haben er gerieth in Aufregung und
verſtieg ſich zu Schimpfereien 4rgen den Kläger bequeme ſich
auch trotz eindringlichen Vorhaltes nicht zur Zurücknahme der
Schimpfworte und wurde deshalb zu 5 M Geldſtrafe oder 1 Tag
33 t verurtheilt im übrigen zu 9,90 M Lohnzahlung an den

läger wegen kündigungsloſer Entlaſſung

Konitz 20 Juli e Die hieſige Strafkammer verurtheilte heute vier Burſchen im Alter von 16 bis
17 Jahren welche ſich am 10 Juni an dem Straßenkrawall
und der Zerſtörung der Synggoge betheiligt haben wegen Land

rn und Sachbeſchädigung zu Gefängniß von drei
Monaten bis zu einem Jahr

JJ JSJSJ
Provinzialnachrichten

Hohenmölſfen 20 Juli Entſprungen Aus dem
hieſigen Amtsgerichtsgefängniß iſt der wegen eines bei Köttichau
verübten Raubanfalles in Unterſuchungshaft genommene Arbeiter
Friedrich Koſter in der geſtrigen Nacht entſprungen Er hatte
die Wand der Zelle durchbrochen und ſich mittelsſeines aus Rohr
hergeſtellten Seiles vom zweiten Stock herniedergelaſſen Man
hat des Verbrechers der ſich wahrſcheinlich im hohen Getreide
verbirgt noch nicht wieder habhaft werden können

Zeitz 20 Juli Vom 21 bis23 Juli findet hier der Hauptverbandstag der 1000 militäriſch
organiſirten Feuerwehren der Provinz Sachſen ſtatt
Damit iſt auch eine en von Feuerlöſchgerähen für welche
die Sozietätsverwaltung der Provinz 100 M zur Verfügung ge
ſtellt hat verbunden

P Freyburg 20 Juli Hochherzige Schenkung
Ertrünken Die bekannte Sektkellerei von Kloß Förſter
hat jetzt nachdem ſie bereits vor kurzem 400 Flaſchen Sekt für
die in China verwundeten Offiziere und Mannſchaften nach Kiel
überwieſen hatte jetzt dem Reichs Marine Amt in Berkin
1000 Flaſchen Rothkäppchen für den gleichen Zweck zur Ver
fügung geſtellt Jm Dorfteiche zu Ebersroda ertrank heute

per tas das 2 Jahre alte Töchterchen des Handelsmannes
e

Staß furt 20 Juli Verhafteter Mörder Der
Bergmann Rößler von hier der von der Staatsanwaltſchaft
wegen Verdachts des Mordes an dem Bergmann Springer in
Atzendorf ſteckbrieflich verfolgt wurde ift diefe Nacht von Polizei
beamten in ſeiner Wohnung verhaftet worden Die Verhaftung
gelang durch Vermittelung eines Liebespaares Letzteres hielt
ſich an dem ſchönen Abend noch in der 12 Stunde vor der Haus
thür auf und das junge Mädchen beobachtete dabei einen vor
übergehenden Mann in dem ſie mit Beſtimmtheit den geſuchten
Mörder erkannte wie dieſer in ſeine nahe Behauſung ſchlich
Mehrere Polizeibeamte erſchienen darauf in der letzteren und
fanden den Mörder im Heu verſteckt vor Erſt nach hartnäckiger
Gegenwehr gelang es ihn zu feſſeln und in Polizeigewahrfam
zu überführen

Aken 20 Juli Kolliſion Vorgeſtern früh gegen
5 Uhr zur Zeit lag ſtellenweiſe dichter Nebel auf der Elbe
kollidirte oberhalb Brambach in der Freudenſchlucht ein mit
Steinen bekadener Kahn mit dem Dampfer Aagnes der Oe

W D G Der Zuſammenſtoß hatte das ſofortige Sinken
des erſtgenannten Fahrzeuges zur Folge

Weimar 20 Juli Enttäuſcht ſind mehrere höhere
Lehrer unſeres Großherzogthums durch die vbm n be
ſchloſſene Beſoldnngserhöhung Während auf der einen Seite
nicht unerhebliche Beſoldungserhöhungen zugeſtanden wurden
hat man auf der anderen Seite bei mehreren Lehrern verſchiedene
bis jetzt in Anrechnung gebrachte Dienſtjahre plötzkich außer
Rechnung geſetzt Dabei ſollen bei manchen Gymnafiallehrern c
ſieben und mehr Dienſtjahre in Frage kommen

Jeng 20 Juli Nicht heſtätigt Die Beſtätigung der
Wahl des Rentners und Landtagsabgeordneten Dornbluth
zum zweiten Bürgermeiſter hieſiger Stadt iſt von dem Bezirks
ausſchuß der heute im benachbarten Dorndorf eiue Sitzung ab
hielt auch dieſes mal abgelehnt worden Es wird wiederum
Beſchwerde bei dem Miniſterium erhoben werden

Eiſenberg 20 Juli Spende Dem Reichsmarineamt
wurde von der Firma Guſtav Panzer hier ein Centner Cervelat
wurſt für die deutſchen Krieger in China überwieſen

Gera 20 Juli ſUnfall Jm Gehöft des Bräuvereins
ſollte ein Kohlenwagen entladen werden Als die Kette die über
den Wagen geſpannt war gelöſt werden ſollte ſprang der die
Kette zuſammenhaltende Röttel aus ſeiner Verbindung und traf
mit voller Wucht einen in der Nähe ſtehenden Knaben an die
Stirn ſo daß der Knabe einen Schädelbruch erlitt

Gernrode 20 Juli Ertrunken Als geſtern der etwa
12 jährige Sohn des Einwohners Weiſe von hier in einem Teiche
nahe dem nach Ballenſtedt führenden Wege badete gerieth er in
eine ſehr tiefe Stelle und ertrank

Markranſtädt 20 Juli Dieb VerhaftetVerbrannt Ein mit den örtlichen Verhältniſſen ſehr ver
trauter Dieb iſt in der Donnerstagnacht in die Expedition der
hieſigen Ortskrankenkaſſe eingeſtiegen und hat u a 60 M ge
ſtohlen Cigarrenfabrikant Karl Raue jun kann von be
ſonderem Glück reden Er hat durch Zufall ſeinen Markthelfer
der ihm 400 M Poſtgelder unterſchlagen hatte in Leipzigerwiſcht und verhaften laſſen als dieſer im Begriffe ſtand in
Damenbegleitung nach Magdeburg zu reiſen Allgemeine
Theilnahme bringt man dem Fleiſchermeiſter Völkner ent
gegen V befindet ſich noch in tieſſter Trauer um den Verluſt
ſeiner Mutter die kürzlich durch Mörderhand geſtorben iſt Am
Donnerstag traf ſeine Familie wiederum ein ſchwerer
Unfall Sein Söhnchen 4 Jahre alt fiel in eine Pfanne
kochenden Fettes und verbrannte ſich ſo erheblich daß es kurz
darauf ſtarb

e Vermiſchtes e

Angebliche Auffindung Andrée s Die New Yorker
Sun veröffentlicht eine Depeſche aus Fort William in

Ontario mit einem ſenſationellen Bericht über die Auffindung
Andrées durch Jndianer in den kanadiſchen Hinterwäldern
Eine Schaar Jndianer fand im vorigen Frühſahr die Trümmer
eines Ballons unter den Trümmern lagen die Leichen von
zwei Männern es war noch ein dritter vorhanden der zwär
noch lebte aber in ſehr erſchöpftem Zuſtande war Er bat die
Jndianer ſeine Leiden zu endigen was dieſe auch thaten Die
Beamten der Hudſonbaigeſellſchaft glauben es ſei Andrée s
Ballon Die Meldung macht einen ſehr unglaubwürdigen

Es ergab ſich daß der Kläger wie er Eindruck
Der größte Diamantkryftall Durch Schenkung iſt die

Mineralienſammlung des naturhiſtoriſchen Hofmuſeums in
Wien um einen großen Diamantkryſtall aus dem Kap
land bereichert worden der ein koſtbares Schauſtück erſtenSache des Bäckergeſellen John gegen den Bäckermſtr Schumann Ranges darſtellt Denn der Diamant ragt ſowohl durch ſeine

Größe wie ſeine vollkommene e e hre wer
em Urtherpläne hinderlich ſein ſo daß ſaures Brot und ſchlechter Kuchen daraus geworden ſei der ar ößte Diamantkryſt all ſein der ſich gegenwärtig in

ein
die
wei
beſit
entſp
hunt

x
wurd
der C
Min
Aur
da
logiſ
ſtatio

der
Anſp
Prin
Foſe
deſchl

A

eine
hat i
ein
Band
the

Ar
Toile
ob es

dte
drüſe
Gehil
Haut
Niere
Das
Schaf
geſchie

Bei
welch
genom

anders
prozeb
Phosp
eine 8
ſtattge
hatten
1000

meiſte
zerſtäu

Schin
Arſent

Cre
ſuchten
legung

Schlä
Der P
Ort u

Die
komma

war
fürchtet
wurde
britiſche
brach d
den Ern
dieſen
ſo ſchre
Robert
ſehr un
aber je
Feindes
Robert
keine
würde

Mit
Terrait
fahrun
kommer

Das
gelunge
Gegner
ſich ſei
Ficksbi
hat er
Methu
ſcheinli
thun p
Englän

Sn
bu ch

ulcht
Lord S
Monat
eventue

bury
wenn
handelt

verantr
Präſid
dieſen

vom K
Drohu
Urtheil
einzuſe
Seien
geſtoße
zu thu

Der
erleg
Mord

Die
komn
Mächt
gelang
ſich zu

ruppAmt
Daß
erſchein

daß d



en Schauſammlung befindet Seine Form iſtlo giſcheiner minera ä ausgebildeten Octasders Er iſt vondie ne lber ne ded ter n r d ſchrio
e lamantglanz und ein nitzt einen trahlenden D Jntereſſant ſind auch Jewiſſe

entſprechend geſteigertes Feuer
hunt ſchillernde feine Nebenlinien

Die neue meteoro jerlich eröffnet und unter Mitwirkung
wiſtde lieteſ epegt feSer Vorſitzende des Central Ausſchuſſes
der Ge jalrath Burkbard übergab die Hochſtation mit einer
Miniſter dem Staate in deſſen Namen Miniſterialrath v Bumm
Anſpra Gebäud e übernahm Dr Erck Direktor der meteoro
das neue Eentralſtation welcher die neue meteorologiſche Hoch
logiſchen der Zugſpite angegliedert iſt wies auf die Bedeutung
ſtation a ſchen Forſchung hin Es folgten noch weitere
bpracken ie mit lebhaft aufgenommenen Hochs auf den
Anſprachen den Kaiſer Wilhelm und den Kaiſer Franz
Sie n Ein gemeinſames Eſſen im Unterkunftshaus

eierr eines Vnlkans Ein fürchterliches Ereigniß dem
ine ſehr beträchtliche Anzahl von Menſchenleben zum Opfer fiel
r Japan ſtattgefunden Letzten Dienstag erfolgte plötzlich

heftiger Ausbruch des Vulkans Adſuma bei
Vandeaiſſan durch welchen 200 Menſchen theils getödtet
theils verletzt ſein ſollen

Arſenik im Menſchen Da Arſenik mehrfach als Heil und
Toilettenmittel verwandt wird ſo unterſuchte Armand Gautier

es vielleicht regelmäßig im menſchlichen Körper vorkommtDrei ergab ſich daß die Schilddrüſe 0,00079 Proz die Milch
drüſe 0,00018 Proz enthält Auch in der Thymusdrüſe dem
Gehirn der Haut den Haaren und Nägeln findet ſich Arſenik die

aut hat nur Spuren davon die Haare und Nägel mehr Leber
Niere Milz Muskeln Knochenmark Blut u a ſind frei davon

as Arſenik wird von Menſchen und Thieren Rind Schwein
chaf aufgenommen und in manchen Arten von Pflanzen aus

geſchieden außer durch die Milch in den Horngebilden der Haut
Hei gerichtlichen Unterſuchungen iſt es alſo nicht gleichgiltig
welches Organ auf Arſenik geprüft wird es müſſen ſolche
genommen werden die in der Regel davon frei ſind Eine
andere Möglichkeit der Aufnahme des Giftes hat ein Giftmord
prozeß vom Jahre 1889 gezeigt bei dem der Verdacht einer
Phosphorvergiftung vorlag während ſich nachher zeigte daß
eine Arſenikvergiftung unter vorher unbekannten Verhältniſſen
ſtattgefunden hatte Das Zimmer in dem die Vergifteſten gelebt
hatten enthielt in der Wandffarbe Arſenik genug um faſt
jooo Menſchen zu vergiften Das Gift war aber nicht wie
meiſtens und wohl mit Recht angenommen worden iſt mechaniſch
zerſtäubt worden und ſo in den Körper gelangt ſondern
Schimmelpilze hatten die Arſenfarben unter Bildung von
Arſenwaſſerſtoff zerfetzt

Letzte Nachrichten
Creuſot 20 Juli Jn den artilleriſtiſchen Werkſtätten ver

ſuchten heute 20 Arbeiter die anderen Arbeiter zur Nieder
legung der Arbeit zu verleiten Es kam hierbei zu
Schlägereiten Die Gendarmerie verhaftete 15 Perſonen
Der Präfekt der Uuterpräſekt und der Maire fanden ſich an
Ort und Stelle ein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die große Hetzjagd hinter de Wet die unter dem Ober

kommando Lord Methuens im Freiſtaate veranſtaltet worden
war hatte anfangs zwar den Erfolg gezeitigt daß der ge
fürchtete Burengeneral wie von einem weiten Netz umſchloſſen
wurde aher bei dieſem Theilerfolge blieb es auch Als die
britiſchen Generale dieſes Netz enger zuſammenziehen wollten
brach de Wet zwiſchen Bethlehem und Ficksburg durch und ging
den Engländern durch die Lappen Jn London iſt man über
dieſen Ausgang der ziemlich mühevollen Aktion ſehr verſtimmt
ſo ſchreibt beiſpielsweiſe der Daily Graphic darüber Lord
Roberts Meldung daß 1500 Buren durchgebrochen ſind iſt
ſehr unangenehm Ob de Wet dabet iſt iſt nicht feſtgeſtellt
aber jedenfalls iſt es klar daß es eine bedeutende Abtheilung des
Feindes iſt die nun nordwärts auf Lindley marſchirt Lord
Roberts meldet daß ſie hart verfolgt werden und wenn es
keine Buren im Schutz ihrer heimathlichen Berge wären
würde mau auch hoffen können daß ſie noch gefangen werden
Mit Rückſicht aber auf die Schlauheit der Buren die
Terrainſchwierigkeiten und die bisher gemachten Er
fahrungen iſt es wahrſcheinlicher daß die Abtheilung davon
kommen wird

Das iſt der Burentruppe denn auch thatſächlich ſo glänzend
gelungen daß die Engländer nicht einmal wiſſen wo thr flinker
Gegner ſich gegenwärtig befindet General Hunter beſchäftigt
ſich ſeit mehreren Tagen damit die Gegend von Bethlehem und
Ficksburg nach den verſchwundenen Buren abzuſuchen Bisher
hat er keinen Erfolg damit gehabt ebenſowenig wie Lord
Methuen der die Buren bei Reckpoort ſucht Wahr
ſcheinlich wird de Wet wieder wie er das bis jetzt ſtets zu
thun pflegte urplötzlich an einer Stelle auftauchen an der die
Engländer ihn am wenigſten vermuthen

Jn London wurde am Donnerstag ein weiteres Blau
buch über Südafrika ausgegeben Unter den vorher noch
ulcht veröffentlichten Telegrammen befinden ſich einige die
Lord Salisbury und Präſident Krüger ungefähr einen
Monat vor den berühmten Depeſchen über die
eventuellen Friedensbedingungen auswechſelten
bury theilt darin dem Präſidenten Krüger mit daß
wenn die Gefangenen nicht in angemeſſener Weife be
handelt würden die beiden Präſidenten perſönlich dafür
verantwortlich gemacht werden würden Darauf antwortete
Präſident Krüger am 9 Februar Wenn diejenigen die für
dieſen ungerechten Krieg verantwortlich ſind ſich nicht ſo weit
vom Kriegsſchauplatze fernhielten könnten wir auch ähnliche
Drohungen ausſtoßen Wir überlaſſen das alles getroſt dem
Urtheile der ganzen civiliſirten Welt die langſam aber ſicher
einzuſehen beginnt wie das britiſche Kabinet an uns gehandelt
Seien Sie ſicher daß Jhre von einem ſicheren Platze aus aus
geſtoßenen Drohungen uns nicht hindern werden unſere Pflicht
zu thunDer engliſche Konſul in Beira iſt der Wunde
erlegen welche er bei dem am 16 Juli auf ihn verübten
Mordanſchlage erhalten hat

Die Wirren in China
Die Verhandlungen über die Beſtellung eines Ober

kommandirenden für die Truppen der verbündeten
Mächte ſind wie aus Berlin gemeldet noch nicht zum Abſchluß
gelangt Was Deutſchland belrifft fo hat es keine Veranlaſſung
ſich zu einer Stellung zu drängen zu der ihm weder das
Verhältniß ſeines zu dem gemeinſchaftlichen Corps geſtellten
Truppentheils ein Anrecht giebt noch zu dem ihn die mit dem
Amt verbundenen Laſten und Verpflichtungen locken könnten
Daß Japan das Oberkommando angetragen werden könnte
erſcheint wenig wahrſcheinlich im Hinblick auf die Thatſache

logiſche Station auf der Zugſpitze

Lord Salis

der t Mächte iſt Die Meldung daß tſchlandnoch c Sorve i Cdina zu ſenden n t
n à des r Exped kondrerpsegimenterz be ihrer Einſchiffung vom Kaiſer ahnen erhalten

werden

Eine Deveſche des amerikaniſchen Geſandten
in Peking

iſt durch Vermittlung des chineſiſchen Geſandten in Waſhing
ton eingetroffen Das Staatsdepartement der Vereinigten
Staaten veröffentlicht über dieſe kaum glaubhafte Nachricht
folgende Mittheilung

as Staatsdepartement erließ am 11 Jult eine kurze An
frage nach Nachrichten von dem amerikaniſchen Geſandten
Conger in Peking in der im Staatsdepartement gebräuchlichen
ChiffreSchrift Der hieſige chineſiſche Geſandte über
nahm es dieſe Depeſche dem Geſandten Conger
zuſtellen zu laſſen wenn er noch am Leben ſei Es
gelang ihm dies zu thun Heute früh erhielt das Staats
departement folgendes Telegramm des amerikaniſchen Konſuls in
Shanghai Der Gouverneur von Shantung benachrichtigt mich
daß er heute eine vom 18 Juli datirte chiffrirte Depeſche des
Geſandten Conger erhalten bhabe Wenige Minnten ſpäter erſchien
der chineſiſche Geſandte Wuting fang im Staatsdepartement
mit einem Telegramm des Eiſenbahn Taotai Scheng vom
20 Juli welches Wuting fang heute früh 8/ Uhr erhalten
hatte und welches folgendermaßen lautet Jhr Telegramm iſt
befördert worden und ich ſende Jhinen wie gewünſcht vom
Tſung li Yamen folgende Antwort Jhr Telegramm vom
15 Tage d M 11 Juli iſt hier eingegangen Das Tele
gramm des amerikaniſchen Staatsdepartements iſt dem Ge
ſandten Conger übermittelt worden Hier iſt ſeine Antwort
Jn engliſcher Geſandtſchaft unter fortdauerndem
Gewehr und Geſchützfeuer der chineſiſchen
Truppen Schnelle Hilfe kann allein allgemeines
Maſſacre hindern Dieſe Antwort war in der im
Staatsdepartement üblichen Chiffreſchrift abgefaßt und wird
vom Staatsdepartement als echt angeſehen da Fälſchungen
unter dieſen Umſtänden ausgeſchloſſen zu ſein ſcheinen

Ueber die Lage in Peking
felbſt ging dem Waſhingtoner Stagatsdepartement noch eine
Depeſche des amerikaniſchen Konſuls in Tſchifu vom 9 Jult
nachts 12 Uhr datirt zu in der es heißt Ein Blatt aus
Shanghai behauptete am 16 Juli alle Ausländer in
Peking ſeien getödtet Jch habe deswegen an den Gon
verneur telegraphirt und gefragt ob dieſe Meldung wahr ſei
Der Gouverneur erwiderte ſein Courier habe Peking am
11 Juli verlaſſen An dieſem Tage ſeien alle wohl
behalten gewefen Der öſtliche Theil der Stadt Peking ſei
indeſſen von den Aufſtändiſchen genommen in der Abficht die
Ausländer zu tködten

Auch dieſe Meldung obgleich ſie im Verein mit dem Tele
gramm des amerikaniſchen Geſandten die Möglichkeit offen
läßt daß doch noch nicht allesgverloren iſt kann kaum die
detatllirten Meldungen von der Niedermetzelung der Fremden
zu Erfindungen ſtempeln um ſo mehr als dieſe Mittheilungen
jetzt auch von einem chineſiſchen Kaufmann der am Dienstag
aus Peking in Shanghai ankam wiederholt werden Er be
richtet viele ſchreckli che Einzelheiten die er in Peking
beobachtet haben will und behauptet geſehen zu haben wie
europäiſche Frauen von kreiſchenden Haufen von

auf die Straßen gezogen enttkleidet und
tn Stücke gehackt wie ihre abgehackten Glied
maßen vom Pöbel umhergeſtoßen und mit
Trinmphgeheul davongetragen worden ſeien
Einige der Frauen ſeiten ſchon todt geweſen da ſie von
europäiſchen Civiliſten erſchoſſen worden waren Er habe ge
ſehen wie chineſiſche Soldaten die Körper weißer
Kinder auf Speeren getragen ihre Kameraden auf die
Körper geſchoſſen hätten his die weiße Haut roth von Blut
war Die Redaktion des Expreß bemerkt hierbei ſie unter
drücke einige Einzelheiten die zu ſchreckkich ſeien um ſie zu
veröffentlichen

Das Mißtrauen gegen LiHungTſchang
wird täglich allgemeiner und größer Man glaubt daß er
mit dem Prinzen Tuan und der Kaiſerin im
Bun de ſtehe und er wird bereits offen als Anſtifter der
Unruhen bezeichnet Ueber ſeine Abreiſe aus Canton
liegt ein Bericht vor in dem es heißt Jn den Straßen
wurden Plakate angeſchlagen in denen die Kaufleute
gegen Li Hung Tſchang s Abreiſe proteftirten
und alle verantwortlichen Perſonen erſuchten mit ihnen ge
meinſam LiHungTſchang zum Bleiben zu veranlaſſen Am
frühen Morgen drängten ſich Maſſen von Kaufleuten vor Li
HungTſchang s Yamen und baten ihn auf den Knien
zu bleiben Tauſende von Laternen wurden um den Yamen
herum und an den Stadtthoren aufgehängt auf denen zu leſen
ſtand Wir bitten Eure Excellenz h und reſpektvoll zu
blelben Die Maſſen verſuchten dann die Straßen zu blo
kiren und die Stadtthore zu ſchließen
LiHung Tſchang vom Verlaſſen
werden ſollte Seine Soldaten bahnten aber eine
Gaſſe und zuletzt ſchiffte er ſich mit 281 Perſonen
darunter 200 Soldaten an Bord des chineſiſchen Dampfers
Anping ein und fuhr direkt nach Nach einer

Meldung des Daily Telegraph aus Hongkong wurde Li
dem von einem chineſiſchen Kriegsſchiffe begleitet Jn

ongkong wurde er mit einem Salut von 17 Kanonenſchüſſen
und einer Ehrenwache von ven Vales ſchen Füſilieren mit
Muſikcorps und Regimentsziege empfangen Nach einer Mel
dung des Expreß aus Hongkong ſagte Li Hung Tſchang zum
Gouverneur Blake er könne ſeine Abreiſe unmöglich rückgängig
machen da ihm von der Kaiſerin Wittwe und dem
Kaiſer ausdrücklich befohlen worden ſei das Amt des
Vicekönigs von Tſchilt wieder aufzunehmen und dort die Ord
nung wiederherzuſtellen und zu erhalten Der beſondere Zweck
ſeiner Audienz bei der Kaiſerin werde der ſein über die Unter
handlungen mit den fremden Mächten zu diskutiren damit der
dem Reiche jetzt drohende Krieg vermieden werde

Es wird ſich ja bald herausſtellen welche Rolle der alte ge
riebene Fuchs ſpielt
in Hongkong mit Salut empfangen worden iſt war nicht nur
recht überflüſfig ſondern auch bezeichnend für die Beurtheiluug
der Lage durch die engliſchen Behörden

Die Situation in Shanghai
wird täglich gefahrvoller da die Boxer der Stadt immer näher
cücken Die Stadt und die Niederlaſfungen ſind voll von ver
dächtigen Charakteren und in den Chinefenvierteln befindet ſich
eine immer mehr wachſende Schaar von bewaffneten Chineſen

damit
des Yamen abgehalten

daß das japaniſche Volk in Kriegswiſſenſchaften ein Schüler die von Norden kommen Man glaubt daß die meiſten der

elben Bo Die chinefif Beamten beſtreiten garr da vie Kern aſſue gur Die Truppen
in den Forts von Wuſuug werden tägli
Anzahl neuer Kanonen iſt aufgeſtellt worden
Konſuln proteſtirten geſtern gemeinfam gegen dieſe Vor
bereitungen Der Vicekönig Liukunyih erwiderte er habe be
fohlen daß die Arbeiten in den Forts eingeſtellt würden der
Kommandant an Ort uagd Stelle fahre aber mit ſeinen Vor
bereitungen fort und weigere ſich dem Verbote des V
Gehör zu ſchenken Die Chineſen werben hunderte von
an für das Arſenal und die Forts welche Shanghak voll
ſtändig beherrſchen Die bereits aufgeſtellten Kanonen ſind
imſtande die europäiſche Niederlaſſung in Shanghat in zwölf

s in Peking und der Haltung Li
geſehen von der Lage nung un altung J

en

Tſchangs iſt die Aufmerkſamkeit hauptſächlich auf Yuanſ
den Gouverneur von Shantung gerichtet von

Stellungnahme die weitere Entwickelung der Dinge zum großen
Theile abhängt Einer von Eingeborenen ſtammenden un
beſtätigten Nachricht piog ſollen die Truppen deffelben eine
Streitmacht des Prinzen Tuan in der Nähe
der Grenze von Shantung geſchlagen haben
rn ehh Einfluß iſt größer als der irgend eines anderen
er Vicekönig in Nanking Liu hat in Erfüllung eines Wunſches

der Konſuln heute die Befehle erneuert durch welche eine
weitere militäriſche Thätigkeit in den Forts von Wuſung unter
ſagt wird Jn Nanking giebt man zu daß Liu s Autorität
nicht mehr als genügende Gewähr für die Aufrechterhaſtung
von Geſetz und Ordnung im Norden des Fluſſes angeſehen
werden kann Die Konſuln haben deshalb angeordnet
Vorbereitungen für die Abreiſe von Frauen und Kindern zu
treffen ſeien

Rußland und China
Ein Petersburger Telegramm des Daily Telegraph meldet

Die Ruſſen zerſprengten die Chineſen bei Bla
goveſtchensk und beſetzten die Stadt mit einer
großen Streitkraft Dailh Expreß meldet aus
Tſchifu Die Ruſſen ſeien ſehr hart bedrängt um Niutſchwang
herum Sie wurden aus Tienchwangtai vertrieben und er
litten empfindliche Verluſte Sie wurden auch ge
zwungen Taſhichau aufzugeben wo ſie während ſie am Sorm
abend Forts bauten von einer großen Schaar bewaffneter
Bauern und Boxer angegriffen wurden Der Verluſt der
Ruſſen iſt wieder erheblich aber es gerang ihnen 700 An
greifer zu tödten Die Eiſenbahn nördlich von Taſhichau iſt
von den Chineſen gänzlich zerſtört worden Die Ruſſen kon
zentriren ſich bei Niutſchwang

Die letzten Meldungen
Paris 20 Jult Der chineſiſche Geſandte in Paris ließ

dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs ein Tele
gramm des Kaiſers von China zugehen mit dem Er
ſuchen daſſelbe dem Präſidenten Loubet mitzutheilen Jn diefem

Telegramm welches am 19 d M vom Gouverneur von
Schantung befördert worden iſt und welches der fremden Ge

ſandten in Peking keine Erwähnung thut erſucht der
Kaiſer um die Vermittlung Frankreichs Delcagffé
ließ den chineſiſchen Gefandten wiſſen daß die Antwort
Loubet s an die franzöſiſche Geſandtſchaft in Peking geſandt
werden würde Dort könne die kaiſerliche Regierung ſie in
Empfang nehmen Die Regierung der Republik erwarte jedoch
vorher die Sicherheit zu haben daß der Geſandte Pichon
wohlbehalten ſei

Rom 20 Juli Der Agenzia Stefani wird aus Hong
kong vom 17 Juli gemeldet Der hiefige italieniſche Konſul
erſuchte Li Hung Tſchang an den italieniſchen Ge
ſandten in Pekin g1 SalvagoRaggi einen Brief von ihm
zu befördern worauf Li Hung Tſchang erklärte daß ihm
dazu Mittel und Wege fehiten Man iſt hier nach wie vor
im Zweifel über das Schickſal der Geſandten in Pfking

Shanghai 20 Juli Von dem Telegraphendirektor Sheng
wird beſtritten daß er von dem Gouverneur von Shantung
ein Telegramm über die aller Fremden in
Peking erhalten habe doch finden die Angaben Sheng s wenig
Glauben

Canton 20 Juli Die Flußbefeſtigungen werden
ſtark bemannt das Bogue Fort hat jetzt 5000 Mann das
Wampoa Fort ſoll nächſter Tage ebenſoviel erhalten

London 20 Juli Privat Telegramm Aus China wird
neben ungeheuerlichen Senſationsnachrichten wenig Pofitives
und Verläßliches gemeldet Dem Daily Expreß wird von
ſeinem Berliner Vertreter ein Alarmartikel telegraphirt über
die Bedeutung des deutſchen Handels in Oſtſibirien und einen
gemeinſamen Feldzug Rußlands und Deutſchlands
in der Mandſchurei Alle engliſchen Blätter hegen großes
Mißtrauen gegen LiHungTſchang der ſeit je gegen Engkand
agirte

Brüfſel 20 Juli Der belgiſche Konſul in Shanghat
meldet unter dem geſtrigen Tage Sheng habe ihm mitgetheilt
daß die Fremden in Peking am 18 d wohlbehalten
geweſen ſeien Ein kaiſerliches Edikt vom 16 Juli habe
den Vicekönig in Tientſin angewieſen die durch die Unruhen
angerichteten Schäden abzuſchätzen und den lokalen Milizen ſei
der Befehl ertheilt worden den Aufſtand zu unterdrücken

Waſſhington 20 Juli Reuter Meldung Eine Depeſche
des amerikaniſchen Konſuls in Tſchifu beſagt der Gouverneur
von Shantung telegraphire er habe ſoeben endgiltige Nachricht

erhalten daß die Geſandten in Peking geſund und wohl
behalten ſeten und daß die Behörden Mittel zu ihrer Be
freiung bezw Beſchützung ſuchten Staatsſekretär Hah über
mittelte Congers eine Depeſche in welcher er den ameri
kaniſchen Geſandten anwies er möge die in Betracht

Daß er von dem engliſchen Gouverneur kommenden Regierungen bewegen zum ſofortigen Entſatze
Pekings mitzuwirken

Waſſhington 20 Juli Die japaniſche Regierung ertheilte
ihre Einwilligung dazu daß amerikaniſche Truppen und
Kriegsvorräthe in Nagaſaki behufs Weiterbeförderung
nach Taku gelandet werden Der Marinefekretär Long
telegraphirte an Admiral Remehy der amerikaniſche Geſandte
Conger telegraphirte er werde in der engliſchen Gefandtſchaft
befchoſſen Remeh möge alle möglichen Mittel zur ſofortigen
Befreiung Conger s anwenden



22 Jult

23 Juli
24 Jult

in der Nacht
der Temperatur am 20 Juli 32,40 C
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Wetter Ausſichten
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Bericht des Berkiner Wetterbureaus
vom 29 Juli morgens
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Handel Gewerbe und Verkehr
Reiehsesbank Am 1 Aug wird in Glat z eine von der Reichs

bankstelle in Schweidnitz abhängige Reichsbank Nebenstelle eröffnet
Die Direktion der Bemberg Baum wollen Ind uſstrie Ge
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Aktiengesehsehaft H F EokKert
die Gesellschaft 18991909 einen grösseren Gesammtumsatz als bisher
trotzdem der südafrikanische Krieg den überseeischen Absatz beein

n Der Bruttogewinn beträgt 601,040259,369 M Die Dividende wird in Höhe von 6 Proz vorgeschlagen
Die Generalversammlung der Nürnberger Gussstahlkugelfabrik beschloss die Liquidation der Gegenget
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Laut Gescohbäftasbericht erzielte

Die Gläubigerversammlung im Kon
h kurse der Firma Alexander Jahn in Hamburg wählte einenGläubigerausscbuss Die Passiven betragen 760,009 wovon 200 900 M

auf die Familie entfallen die Aktiven von 79,000 M sind theil weise
fragheh da ein Theil Prozesse wegen Differenzeinwand unterliegt
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russischer loco
Ams terdam

181

Antwerpen

New NYork 20 Juli Telegr
August

20 Juli
Roggen loco stetig

u 108,00
20 Juli Weizen

Roggen loco auf Termine fest Oktbr 127
20 Juli Weizen behauptet Roggen behauptet Haker

Gebtreide

Weizen loco etetig loco holsteinischer
mecklenburger neuer loco 161 164

Wagren und Prodänktenberiehte

Rother WinterweilzenSeptember 82, Dezember 83
September 44 Dezember 417/, Mehl 23,70

Ohicage 20 Juli Telegr Weizen Juli 76 August 767,

afer stetig Gerste stetig

behauptet Gerste behauptet
Petersburg 20 Juli

3,50 75

Liverpool
Mais träge

London 20 Juli 960 Javazucker loco 13 rubig Räbend KFäutor 12 Verkäufer test kest n
Rohzucker ruhig

r 8 per 100 Kkg J 36 Aug 367

Rohzucker 12fehParis 20 Jul
à 34

Sohluss
Weisser Zucker fest

Weizen loco 9,79

ZuckKoer,

Okt Jan 28 Jan April 26,

Hamburg 20 Juli Kaffee behauptet Umsatz 6000 Sack
Good average Santos

Sept 46,75 Gd Dez 47,60 Gd März 48,25 Gd Mai 48,50 G
Hamburg 25Juli abends 6 Uhr

per Sept 46 50 Gd Dez 47,25 Gd
Schlussbericht

Hamburg 20 Fuli

Havre 20 Juli
e

Hamburg 20 Jul

loco 6,65 Br

e

Sept 18,75 Br Rubhig
New Vork 20 Juli

New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15

Taffoe

Vormittagsbericht

Petroleum
Petroleum still

Toel

do Credit Balances at Oil City 125 00

Nordhausen 20 Juli Branntwein 45 Pol
Fass ab Brennerei 65,90 67,00 desgl 40 Vol

Hamburg 20 Juli17 August Sept 17 G Sept OKtet GSehlussberient

Spiritus

Spiritus still

35,00 Sept Dez 33,75 Jan April 33,75
Oelsanten Oele

do Rohe und Brothers 7,30
Hamburg 20 Juli
Bremen Juli36 Pfg

Eimern 36
Juli Abladung

an

rubig Garne unverändert
London 19 Juli Wo onLondon 20 Juni Welt

mittelfeine ordinäre 10040

Armour shieid in Tubs 36
Rüböl unverzollt etill Icco 61,0

Schmalz ruhig

Sämereien

Baumwolle

auf Termine test

Roggen loco 6,30 Hafer

London 20 Juli Sohlussbericht Markt ruhbig weisseor Weizen
fest thätiger gemischter amerikanischer Mais sh niedriger

20 Juli Weizen ruhig 2 d niedriger Mehl und

Kaffee good average Santos
per März 47,75 Gd Mafr 48,25 Gd

Bericht der Hamburger Firma
Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juli 55,75
per Sept 55,50 per Dezbr 56 50 Ruhig

Amsterdam 20 Juli Java Kaffee good ordinary 37,00

Standard white loco
r

Bremen 20 Juli Börsen Schluasbericht Raftinirtes Petroleum

Antwerpen 29 Fuli Schlussbericht Raffinirtes Type weiss
loco 18,50 bez u Br per Juli 18,50 Br per August 18,50 Br ver

Petroleum Standard white in

Fettwaaren
New York 20 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,07

Wilcox
Pig andere Marken in Doppel

Speck stetig Short clear middling loco

Peris 20 Juli Schlussbericht Büböl ruhig Juli 67,00 Aug 66,2Dez 68,75 Jan April 605 8 M A8 65
Antwerpen 20 Juli Sehmalz per Jull 88

Potereburg 20 Fuli Hanf loco Leinssat loco 18,00
Wolle

Bremeon 29 Juli Baumwolle Ruhig Opland middi loco
Pfgraf ford 19 Juli AMittlere Crossbreds ziemlich belebt es wurde

10/ Pence Aufsehlag erzielt die r halten auf feste Preise
sämtliche Nummern über 44 doch schleppend Mohairwolle

Tendenz fest Preise behaaptet
Sohbluss fest feine Merinos 590

Kreuzzuchten feine 10 unter

88 e loo0 33

S für 120 kg ohne
59,00 61,90

Juli 17 Jali August
Spiritus ruhig Juli 35,00 Aug

Novbr

M
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